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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC 1904 Nürnberg IV : 1. FC Eschenau II 
Donnerstag, 24.11.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den SC 1904 Nürnberg IV in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 1 Nord/West (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Große Begeisterung herrschte am Donnerstagabend bei den Gästen vom 1. FC Eschenau II, als
Günter Hoffmann sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber SC 1904 Nürnberg
IV sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Hoffmann und Pysch, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 7. Saisonspiel waren die
Gastgeber vom SC 1904 Nürnberg IV ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch
deshalb gegen die Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dressel / Giebfried, das
sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Kliemt / Hoffmann verloren. Kurios war das Ergebnis
im zweiten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an Kliemt / Hoffmann ging. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend Köhler / Schamberger letztlich im Repertoire, um
Trummer / Pysch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 1:11, 6:11, 7:11. Schöppler /
Welsch konnten im Spiel gegen Farkas / Hohe einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bastian Dressel gelang es Claudia Trummer zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Stefan Köhler kam mit der Spielweise von Rainer Kliemt am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Günter Hoffmann war für Niklas Schamberger am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. In vier Sätzen verlor Matthias
Giebfried seine Partie gegen Milosch Pysch, in die Pysch anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als
deutlich favorisiert gegangen war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Uwe Hohe fand Jörg Schöppler von Anfang an kaum Mittel,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. 6:11, 11:5, 7:11, 11:9, 8:
11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Johannes Welsch und Tihamer Farkas am Tisch die
Klingen kreuzten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Wenig Chancen ließ Bastian
Dressel im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Rainer Kliemt. Bei der anschließenden 1:3-
Niederlage gegen Claudia Trummer hatte Stefan Köhler nur im ersten Satz eine Chance. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Niklas Schamberger eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Milosch Pysch kassierte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Nicht
ganz mithalten konnte Matthias Giebfried, beim 6:11, 10:12, 11:8, 8:11 gegen Günter Hoffmann,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-
Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC 1904 Nürnberg IV nun ein Punktekonto von 4:10 Punkten auf,
während der 1. FC Eschenau II vor dem nächsten Spiel, das am 02.12.2022 gegen die SpVgg
Hausen ansteht, 8:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC 1904 Nürnberg IV bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den ASC Boxdorf.

 Statistik:
 SC 1904 Nürnberg IV

Doppel: Dressel / Giebfried 0:1, Köhler / Schamberger 0:1, Schöppler / Welsch 1:0 
Einzel: B. Dressel 2:0, S. Köhler 1:1, N. Schamberger 0:2, M. Giebfried 0:2, J. Schöppler 0:1, J.
Welsch 0:1 

 1. FC Eschenau II
Doppel: Trummer / Pysch 1:0, Kliemt / Hoffmann 1:0, Farkas / Hohe 0:1 
Einzel: R. Kliemt 0:2, C. Trummer 1:1, M. Pysch 2:0, G. Hoffmann 2:0, T. Farkas 1:0, U. Hohe 1:0


